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ANZEIGE

zeigt ein Blick auf die Umsatzentwick-
lung. Die deutsche Reisebranche insge-
samt erwirtschaftete von 2011 auf 2012
ein Umsatzplus von 4,7 Prozent. Reise-
veranstalter, die mit Nachhaltigkeit wer-
ben, verzeichnen im selben Zeitraum ein
Plus von 24 Prozent.
Ein bayerischer Reiseveranstalter, der

bereits seit seiner Gründung 1973 auf fai-
res Reisen achtet, ist Hauser Exkursio-
nen. „Für uns ist auf der ökonomischen
Seite wichtig, dass genug Geld in den be-
reisten Ländern bleibt. Vom Umwelt-
aspekt her sollen diese Gebiete reise-
würdig bleiben“, erklärt Kundri Böhmer-
Bauer die Philosophie des Münchner An-
bieters. Und damit ist er nicht allein.
Rund 130 vor allem kleinere Reisever-

anstalter haben sich im Netzwerk „fo-
rum anders reisen“ zusammengeschlos-
sen, um der Idee des nachhaltigen Tou-
rismus auf die Sprünge zu helfen. Lang-
fristig ökologisch tragbar soll das Reisen
sein, wirtschaftlich machbar sowie
ethisch und sozial gerecht.
Doch Veranstalter können viel ver-

sprechen. Für den Reisenden ist es indes
keine leichte Aufgabe zu erkennen, ob
der geplante Urlaub diesen Ansprüchen
genügt. Lässt sich bei der Anreise noch
selbst bewerten, wie hoch die Umwelt-
belastungen sind, ist es doch spätestens
am Urlaubsort schwer herauszufinden,
wie umwelt- und sozialverträglich da ge-
handelt wird.
Dafür gibt es Siegel – die allerdings

wie Sand am Meer. Mehr als 100 ver-
schiedene Öko-Zertifikate werden in der
Reisebranche verteilt. Es wimmelt von
blauen Schwalben, grünen Schlüsseln
und sonstigen Ecolabeln. Die Auszeich-
nungen unterscheiden sich allerdings
darin, wie streng sie Nachhaltigkeit defi-
nieren. Denn für manche Veranstalter
geht es mehr um Öko-Marketing als um
ernsthaftes Engagement.
Eines der anspruchsvollsten Zertifika-

te, das die gesamte Wertschöpfungskette
abbildet, ist das CSR TourCert. Für die

E s gibt sie noch, die An-
gebote für All-inclusi-
ve-Urlaube am Baller-
mann. Doch die zentra-
len Themen der Reise-
branche ändern sich.
Reisen mit gutem Ge-

wissen, auch Öko-Tourismus genannt,
ist eines davon. Sozialverträgliche Ferien
also in umweltfreundlichen Unterkünf-
ten, kurz, Tourismus, der sich mit
Mensch und Natur verträgt.
Immerhin 40 Prozent der Bundesbür-

ger wünschten sich im vergangenen Jahr
einen umweltverträglichen Urlaub. 46
Prozent legten Wert auf die Sozialver-
träglichkeit, also faire Arbeitsbedingun-
gen für das Personal vor Ort und das Re-
spektieren der einheimischen Bevölke-
rung. Das war 2013 das Ergebnis einer
Umfrage der Forschungsgemeinschaft
Urlaub und Reisen, die jährlich eine Rei-
seanalyse erstellt.

Nachhaltigkeit allein zieht als Argu-
ment allerdings nicht. „Was zählt, ist die
angebotene Reise. Sie muss Qualität bie-
ten und überzeugen“, sagt Roland Strei-
cher, Gründer des Reiseanbieters Re-
Natour in Nürnberg. „Im Mittelpunkt
steht das Reiseerlebnis“, bestätigt auch
Kundri Böhmer-Bauer von Hauser Ex-
kursionen in München. „Das ist etwas
sehr Emotionales.“
Und doch haben mittlerweile selbst

große Reiseveranstalter wie TUI oder die
Rewe-Gruppe ganze Abteilungen, die
sich um Nachhaltigkeit auf Reisen küm-
mern. Zum Teil hat das ganz einfach
einen wirtschaftlichen Hintergrund. Ein
besseres Umweltmanagement trage
nicht nur dazu bei, die Natur zu scho-
nen, sondern führe auch zu Einsparun-
gen, heißt es beim größten deutschen
Reiseveranstalter TUI.
Dass sich sozial- und umweltverträgli-

ches Reisen für die Anbieter auszahlt,

Mitglieder von „forum anders reisen“ ist
die Zertifizierung verbindlicher Stan-
dard. Dafür werden alle Reiseangebote
einer Prüfung aus ökologischer, wirt-
schaftlicher und sozialer Sicht unterzo-
gen. Es geht um das Verhältnis von Rei-
sedauer und Entfernung, um die Trans-
portunternehmen sowie die Unterkunft
oder den Respekt vor der Kultur. Zahlen
die Touristikunternehmen ihren Be-
schäftigten vor Ort Löhne, von denen
sich eine Familie ernähren lässt? Vermei-
den Hotels Müll? Nimmt die Organisati-
on der Reise Rücksicht auf Arten- und
Naturschutz? Kommen die Lebensmittel
im Restaurant aus regionaler Produkti-
on? Wie viel CO2 entsteht während der
Reise pro Kunde?
Auch der Anbieter selbst wird unter

die Lupe genommen, von den Büroräu-
men bis zu Arbeitszeitregelungen. Für
kleinere Betriebe ist das ein enormer
Aufwand. Aber: „Die Kunden erwarten,
dass unser Angebot nachhaltig ist“, so
Böhmer-Bauer vom Münchner Veran-
stalter Hauser Exkursionen. „Sie wollen

mit gutem Gewissen verreisen können.“
Deshalb gibt es bei Hauser eine Mitar-
beiterin, die sich eigens um diese Aspek-
te kümmert.
Selbst eine Firma wie Re-Natour aus

Nürnberg mit nur acht Mitarbeitern er-
stellt für das Siegel spätestens alle drei
Jahre einen umfangreichen Nachhaltig-
keitsbericht. Gründer und Geschäftsfüh-
rer Roland Streicher tut das aus Über-
zeugung. Schließlich hat er das Netzwerk
„forum anders reisen“ mitbegründet, um
„sanften Tourismus“ populärer zu ma-
chen. „Wir versuchen, so viele Reisen
wie möglich im Nahbereich anzubieten.
Denn in der Regel macht die Anreise
mehr als 90 Prozent der Umweltbela-
stung einer Reise aus“, erklärt Streicher.
Einen anderen Weg geht der Münch-

ner Studienreiseanbieter Studiosus. Dort
sind Fernreisen nicht verpönt. Der ent-
standene CO2-Ausstoß für Bus-, Schiffs-
oder Bahnreisen der Teilnehmer wird
durch die Zahlung an ein indisches Kli-
maschutzprojekt kompensiert und ist im
Reisepreis enthalten. Für klimaschädli-

che Gase, die durch Flugreisen entste-
hen, gilt das allerdings nicht.
Spezielle Siegel wie die Viabono-Zerti-

fizierung gibt es für Unterkünfte und
Hotels. Das Zertifikat soll eine Orientie-
rung bieten, die dem Gast die Entschei-
dung für umwelt- und klimafreundliche
Reisen erleichtert. Zum Beispiel nach
Neumarkt in der Oberpfalz. Denn die
nachhaltigste Stadt mittlerer Größe in
Deutschland kann allein vier Unterkünf-
te mit Viabono-Siegel vorweisen. Dafür
war die Stadt auch bereit, die ersten In-
teressenten an der Zertifizierung finan-
ziell zu fördern.
Eine Entscheidung, die Prioritäten

setzt. Nach Ansicht des Forum-anders-
reisen-Geschäftsführers Johannes Reiß-
land kann auch jeder einzelne Reisende
eine solche Entscheidung treffen. Und
das sei keine Frage des Geldbeutels: „Ich
muss nicht reich sein, um so reisen zu
können“, sagt Reißland. „Wer auf kleine-
re Hotels setzt oder auf Regionalität, wer
Bus und Bahn nutzt statt des Fliegers,
der kann durchaus Geld sparen.“

Zu den Pionieren dieser Art des Ur-
laubmachens gehört der Münchner An-
bieter Studiosus Reisen. Für sein nach-
haltiges unternehmerisches Handeln
ist Studiosus erst im vergangenen Jahr
von der Bundesregierung ausgezeich-
net worden. Und der europäische
Marktführer für Studienreisen erfüllt
auch die Erwartungen seiner Kunden,
was Umwelt- und Sozialverträglichkeit
angeht.
Das bescheinigen dem Studienreise-

anbieter weit mehr als 90 Prozent der
Teilnehmer. „Wir können in den berei-
sten Ländern natürlich nicht die politi-
sche Situation verändern“, erklärt Fra-
no Ilic von Studiosus. „Aber wir kön-
nen als Wirtschaftsunternehmen auf
die Arbeitsbedingungen der Einheimi-
schen Einfluss nehmen.“ Für den Rei-
seprofi ist Nachhaltigkeit mehr als
Marketing. Es ist, sagt er, ein „kontinu-
ierlicher Verbesserungsprozess“.

Informationen im Internet unter:
forumandersreisen.de

Kein Lärm, keine Umweltverschmutzung: Saubere Natur und sozialverträgliche Arbeitsbedingungen sind immer mehr Touristen ein Anliegen
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Guten Gewissens
in die Ferne
Bayerns Reiseanbieter entdecken die
Nachhaltigkeit. Das freut die Kunden,
schont die Umwelt und spart sogar Geld

VON MIRIAM ZERBEL

Defereggental Hotel & Resort:
Traumhafter Saisonbeginn 2014

ST. VEIT IM DEFEREGGENTAL

Die Natur strahlt in einem satten Grün, die Alpen glänzen im Sonnenlicht und die
Luft duftet nach frischen Wiesen – osttiroler Bergsommer von seiner schönsten
Seite. Mitten in der Idylle das 4 Sterne-Superior Defereggental Hotel & Resort.
Die luxuriöse Urlaubsanlage im gemütlichen Ambiente bietet ihren Gästen auch
zur warmen Jahreszeit besondere Angebote: 14 brandneue Porsche 911 Carrera
Cabrios verheißen unvergessliche Touren durch die faszinierenden Berge.

Die Alpen-Kulisse wirkt mit einem angenehm warmen Lüftchen im Haar einfach
noch atemberaubender. Mit vielen PS und umringt von einigen Dutzend Dreitau-
sendern lässt sich der Nationalpark Hohe Tauern auf zahlreichen herrlichen
Straßen durchgleiten. Erleben Sie mit dem einmaligen Cabrio-Feeling eine der
schönsten Alpenregionen Österreichs.

Das Team im Defereggental Hotel & Resort hat für Sie verschiedene interessante
Touren ausgearbeitet, über die Sie die Umgebung erfahren und malerisch schöne
Ecken für sich entdecken können. Cruisen Sie zum Beispiel über die Großglock-
nerstraße zum höchsten Berg Österreichs, dem 3.798 Meter hohen Großglockner
und seinem Gletscher Pasterze. Dabei erwartet Sie ein Natur- und Fahrerlebnis

der ganz besonderen Art. Lassen Sie sich den Wind um die Ohren wehen und
genießen Sie die einmalige Bergwelt.

Zurück von einem spannenden und rasanten Trip erwartet Sie der Geheimtipp
für anspruchsvolle Gäste. Umrahmt von urigen Zirbenwäldern und reißenden
Gebirgsbächen liegt das Defereggental Hotel & Resort inmitten unberührter
Natur. Hier vergessen Sie den Alltagsstress, kommen zur Ruhe und entspannen
in einem exklusiven Ambiente. Lassen Sie es sich im Wellness- & Spa-Bereich
nach einem ereignisreichen Tag nach den Verwöhnregeln des hauseigenen
Health- & Beauty-Programms so richtig gut gehen.

Zur Krönung des wunderbaren Aufenthalts serviert Ihnen das freundliche
Restaurantteam außergewöhnliche Kulinarik aus der Gourmet-Küche. Ausge-
wählte regionale Waren werden mit viel Liebe zum Detail zubereitet – begleitet
von einer ausgezeichneten Weinempfehlung des erfahrenen Sommeliers.
Aufrichtige und herzliche Gastlichkeit runden das Wohlfühlprogramm ab und
machen jeden Moment zu einem reinen Genuss. Authentisch, individuell und
mit einer einzigartigen Atmosphäre!

Anzeigen-Sonderveröffentlichung
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Der Klassiker ist zurück – 14 Porsche Cabrios warten auf Sie!
Sommer, Sonne, Cabrio - freuen Sie sich auf einen Ausflug im neuen Porsche Carrera Cabrio und
genießen Sie unvergessliche Urlaubstage auf der Alpensüdseite. Verbringen Sie vier Nächte (ein
Tagesausflug im Porsche Carrera) oder sieben Nächte (zwei Tagestouren) im Defereggental Hotel &
Resort. Die Halbpension mit Gourmet-Wahlmenü beschert Ihnen auch kulinarisch einen perfekten
Urlaub. *Einlösbar pro Zimmer für alle zusätzlichen Hotelleistungen unter Angabe des Stichwortes „WamS Bayern“

4 Nächteinkl. HP und

ab 489,–
pro Person

Saisonstart 2014

Mai & Juni inkl. 100 €-Gutschein*

www.hotel-defereggental.com
A-9962 St. Veit i. D. | Tel.: +43 4879 / 6644-0


